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KOMMISSION

Euro-Wechselkurs (1)

4. Februar 2000

(2000/C 33/01)

1 Euro = 7,4432 Dänische Kronen

= 332,65 Griechische Drachmen

= 8,4715 Schwedische Kronen

= 0,6195 Pfund Sterling

= 0,9835 US-Dollar

= 1,4182 Kanadische Dollar

= 105,99 Yen

= 1,6077 Schweizer Franken

= 8,083 Norwegische Kronen

= 72,54405 Isländische Kronen (2)

= 1,557 Australische Dollar

= 1,9988 Neuseeland-Dollar

= 6,18130 Rand (2)

DE5.2.2000 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften C 33/1

(1) Quelle: Von der Europäischen Zentralbank veröffentlichter Referenz-Wechselkurs.
(2) Quelle: Kommission.



Vorherige Anmeldung eines Zusammenschlusses

(Sache COMP/M.1813 � Industri Kapital (Nordkem)/Dyno ASA)

(2000/C 33/02)

(Text von Bedeutung für den EWR)

1. Am 24. Januar 2000 ist die Anmeldung eines Zusammenschlußvorhabens gemäß Artikel 4 der
Verordnung (EWG) Nr. 4064/89 des Rates (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1310/97 (2),
bei der Kommission eingegangen. Danach ist folgendes beabsichtigt: Die Unternehmen Industri Kapital
2000 Fund (IK 2000) und Industri Kapital 1997 Fund (IK 1997), die beide der Industri-Kapital-Gruppe,
Jersey, angehören, erwerben im Sinne von Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe b) der genannten Verordnung die
gemeinsame Kontrolle über die Gesamtheit des Unternehmens Dyno ASA (Dyno), Norwegen, durch
Nordkem AS (Nordkem), Norwegen, das ebenfalls der Industri-Kapital-Gruppe angehört, durch Aktienkauf.
Nordkem gab am 7. Dezember 1999 ein öffentliches Übernahmeangebot für die Aktien von Dyno ab.

2. Die beteiligten Unternehmen sind in folgenden Geschäftsbereichen tätig:

� IK 2000: privater Vermögensfonds, der der Industri-Kapital-Gruppe angehört;

� IK 1997: privater Vermögensfonds, der der Industri-Kapital-Gruppe angehört;

� Industri-Kapital-Gruppe: Investmentfonds-Gruppe;

� Dyno: Muttergesellschaft einer Gruppe von Gesellschaften, die in den Bereichen Sprengstoffe, Harze auf
Formaldehydbasis, Ölfeldchemikalien, Papierchemikalien, Spezialitätspolymere, Plastikverpackungsmate-
rial und Methanol tätig sind;

� Nordkem: Holdinggesellschaft, im Eigentum von IK 1997.

3. Die Kommission hat nach vorläufiger Prüfung festgestellt, daß der angemeldete Zusammenschluß
unter die Verordnung (EWG) Nr. 4064/89 fällt. Ihre endgültige Entscheidung zu diesem Punkt behält sie
sich allerdings vor.

4. Alle interessierten Unternehmen oder Personen können bei der Kommission zu diesem Vorhaben
Stellung nehmen. Die Stellungnahmen müssen bei der Kommission spätestens zehn Tage nach dem Datum
dieser Veröffentlichung eingehen. Sie können durch Telefax (Fax (32-2) 296 43 01 oder 296 72 44) oder
auf dem Postweg, unter Angabe des Aktenzeichens COMP/M.1813 � Industri Kapital (Nordkem)/Dyno
ASA, an folgende Anschrift übermittelt werden:

Europäische Kommission,
Generaldirektion Wettbewerb,
Direktion B � Task Force Fusionskontrolle,
Avenue de Cortenberg/Kortenberglaan 150,
B-1040 Brüssel.

DEC 33/2 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 5.2.2000

(1) ABl. L 395 vom 30.12.1989, S. 1; Berichtigung: ABl. L 257 vom 21.9.1990, S. 13.
(2) ABl. L 180 vom 9.7.1997, S. 1; Berichtigung: ABl. L 40 vom 13.2.1998, S. 17.



Vorherige Anmeldung eines Zusammenschlusses

(Sache COMP/M.1840 � KKR/Bosch Telecom Private Networks)

(2000/C 33/03)

(Text von Bedeutung für den EWR)

1. Am 28. Januar 2000 ist die Anmeldung eines Zusammenschlußvorhabens gemäß Artikel 4 der
Verordnung (EWG) Nr. 4064/89 des Rates (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1310/97 (2),
bei der Kommission eingegangen. Danach ist folgendes beabsichtigt: Das Unternehmen KKR European
Fund L.P. (KKR), das der KKR Kohlberg Kravis Roberts & Co. Gruppe angehört, erwirbt im Sinne von
Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe b) der genannten Verordnung die Kontrolle über die Gesamtheit von dem
Unternehmen Bosch Telecom Private Networks (BTPN) durch Kauf von Anteilsrechten und Aktien.

2. Die beteiligten Unternehmen sind in folgenden Geschäftsbereichen tätig:

� KKR: Investmentbeteiligung;

� BTPN: ISDN Kommunikationssysteme wie PABX (Private Automatic Branch Exchanges) -Systeme und
korrespondierende Endgeräte.

3. Die Kommission hat nach vorläufiger Prüfung festgestellt, daß der angemeldete Zusammenschluß
unter die Verordnung (EWG) Nr. 4064/89 fällt. Ihre endgültige Entscheidung zu diesem Punkt behält sie
sich allerdings vor.

4. Alle interessierten Unternehmen oder Personen können bei der Kommission zu diesem Vorhaben
Stellung nehmen.

Die Stellungnahmen müssen bei der Kommission spätestens zehn Tage nach dem Datum dieser Veröffent-
lichung eingehen. Sie können der Kommission durch Telefax (Fax (32-2) 296 43 01 oder 296 72 44) oder
auf dem Postweg, unter Angabe des Aktenzeichens COMP/M.1840 � KKR/Bosch Telecom Private Net-
works, an folgende Anschrift übermittelt werden:

Europäische Kommission,
Generaldirektion Wettbewerb,
Direktion B � Task Force Fusionskontrolle,
Avenue de Cortenberg/Kortenberglaan 150,
B-1040 Brüssel.
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Vorherige Anmeldung eines Zusammenschlusses

(Sache COMP/M.1802 � Unilever/Amora-Maille)

(2000/C 33/04)

(Text von Bedeutung für den EWR)

1. Am 25. Januar 2000 ist die Anmeldung eines Zusammenschlußvorhabens gemäß Artikel 4 der
Verordnung (EWG) Nr. 4064/89 des Rates (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1310/97 (2),
bei der Kommission eingegangen. Danach ist folgendes beabsichtigt: Das Unternehmen Unilever France,
eine Holdinggesellschaft, die der niederländischen Gruppe Unilever NV angehört, erwirbt im Sinne von
Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe b) der genannten Verordnung die Kontrolle über die Gesamtheit des Unter-
nehmens Amora-Maille, einer Tochtergesellschaft des französischen Unternehmens Somaref, durch Kauf
von Geschäftsanteilen.

2. Die beteiligten Unternehmen sind in folgenden Geschäftsbereichen tätig:

� Unilever France: Holdinggesellschaft von mehreren Gesellschaften, die in den Bereichen Lebensmittel,
Hygieneprodukte für den persönlichen Bedarf und Parfums sowie Hausreinigungsprodukte tätig sind;

� Amora-Maille: Lebensmittel (Senf, Mayonnaise, Ketchup, Salatsaucen, scharfe Saucen, Olivenöl, Essig
Gewürzgurken, Brühe und Gewürze).

3. Die Kommission hat nach vorläufiger Prüfung festgestellt, daß der angemeldete Zusammenschluß
unter die Verordnung (EWG) Nr. 4064/89 fällt. Ihre endgültige Entscheidung zu diesem Punkt behält sie
sich allerdings vor.

4. Alle interessierten Unternehmen oder Personen können bei der Kommission zu diesem Vorhaben
Stellung nehmen.

Die Stellungnahmen müssen bei der Kommission spätestens zehn Tage nach dem Datum dieser Veröffent-
lichung eingehen. Sie können durch Telefax (Fax (32-2) 296 43 01 oder 296 72 44) oder auf dem Postweg,
unter Angabe des Aktenzeichens COMP/M.1802 � Unilever/Amora-Maille, an folgende Anschrift über-
mittelt werden:

Europäische Kommission,
Generaldirektion Wettbewerb,
Direktion B � Task Force Fusionskontrolle,
Avenue de Cortenberg/Kortenberglaan 150,
B-1040 Brüssel.
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Vorherige Anmeldung eines Zusammenschlusses

(Sache COMP/M.1841 � Celestica/IBM)

(2000/C 33/05)

(Text von Bedeutung für den EWR)

1. Am 26. Januar 2000 ist die Anmeldung eines Zusammenschlußvorhabens gemäß Artikel 4 der
Verordnung (EWG) Nr. 4064/89 des Rates (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1310/97 (2),
bei der Kommission eingegangen. Danach ist folgendes beabsichtigt: Das Unternehmen Celestica Inc.
(Celestica), USA, das von der Onex Corporation kontrolliert wird, erwirbt im Sinne von Artikel 3 Absatz
1 Buchstabe b) der genannten Verordnung die Kontrolle über Teile des Unternehmens International
Business Machines Corporation (IBM), USA, durch Aktienkauf und Kauf von Vermögenswerten.

2. Die beteiligten Unternehmen sind in folgenden Geschäftsbereichen tätig:

� Celestica: elektronische Produktionsdienstleistungen (EMS), wie elektronische Karten und Server, haupt-
sächlich für Hersteller von Originalprodukten (OEM);

� IBM: Dienstleistungen und Produkte im Bereich der Informationstechnologie (IT), Computersoftware
und sonstige Dienstleistungen.

3. Die Kommission hat nach vorläufiger Prüfung festgestellt, daß der angemeldete Zusammenschluß
unter die Verordnung (EWG) Nr. 4064/89 fällt. Ihre endgültige Entscheidung zu diesem Punkt behält sie
sich allerdings vor.

4. Alle interessierten Unternehmen oder Personen können bei der Kommission zu diesem Vorhaben
Stellung nehmen.

Die Stellungnahmen müssen bei der Kommission spätestens zehn Tage nach dem Datum dieser Veröffent-
lichung eingehen. Sie können der Kommission durch Telefax (Fax (32-2) 296 43 01 oder 296 72 44) oder
auf dem Postweg, unter Angabe des Aktenzeichens COMP/M.1841 � Celestica/IBM, an folgende Anschrift
übermittelt werden:

Europäische Kommission,
Generaldirektion Wettbewerb,
Direktion B � Task Force Fusionskontrolle,
Avenue de Cortenberg/Kortenberglaan 150,
B-1040 Brüssel.
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STAATLICHE BEIHILFEN

Aufforderung zur Abgabe einer Stellungnahme gemäß Artikel 88 Absatz 2 EG-Vertrag zur Beihilfe
C 74/99 (ex NN 65/99) � Frankreich � Entwicklungshilfe für Saint-Pierre und Miquelon (Schiff-

bau)

(2000/C 33/06)

(Text von Bedeutung für den EWR)

Mit Schreiben vom 2. Dezember 1999, das nachstehend in der verbindlichen Sprachfassung abgedruckt ist,
hat die Kommission dem Mitgliedstaat Frankreich ihren Beschluß mitgeteilt, wegen der vorerwähnten
Beihilfe das Verfahren nach Artikel 88 Absatz 2 EG-Vertrag einzuleiten.

Die Kommission fordert alle Beteiligten zur Stellungnahme innerhalb eines Monats nach dem Datum dieser
Veröffentlichung an folgende Anschrift auf:

Europäische Kommission
Generaldirektion Wettbewerb
Direktion H � Staatliche Beihilfen II
Rue de la Loi/Wetstraat 200
B-1049 Brüssel
Fax (32-2) 296 95 79

Alle Stellungnahmen werden dem Mitgliedstaat Frankreich übermittelt. Jeder, der eine Stellungnahme
abgibt, kann unter Angaben von Gründen schriftlich beantragen, daß seine Identität nicht bekanntgegeben
wird.

ZUSAMMENFASSUNG

Die Kommission hat durch Presseberichte Ende 1998 erfahren,
daß Frankreich 1996 für den Erwerb eines Kreuzfahrtschiffes
zur Verwendung in Saint-Pierre und Miquelon im Nordatlanti-
schen Ozean nahe Kanada durch die Compagnie des ˛les du
Levant (nachstehend ÐCIL�), einer im französischen Eigentum
befindlichen und in Wallis und Futuna eingetragenen Gesell-
schaft, eine Entwicklungshilfe in Form von Steuerermäßigungen
gewährt hatte.

Nach Anfragen der Kommission übermittelte Frankreich aus-
führliche Angaben über das Projekt und bestätigte, daß die
Beihilfe bereits gewährt und bei der Kommission nicht ange-
meldet worden war.

Das in der französischen Werft Altom Leroux Naval gebaute
Schiff wurde 1998 übergeben. Das Schiff wurde von privaten
Investoren finanziert, die es anschließend an CIL vermieteten.
Die Investoren durften aufgrund einer von der Kommission
genehmigten Steuerregelung zur Förderung produktionswirk-
samer Investitionen in den überseeischen Departements und
Gebieten ihre Investitionskosten von ihrem zu versteuernden
Einkommen absetzen. Diese Abzüge beliefen sich auf eine
Nettobeihilfeintensität von rund 34 % und versetzten CIL in
die Lage, das Schiff zu einem sehr niedrigen Preis zu mieten.
CIL ist die Betreiberin (und etwaige Eigentümerin) des Schiffes.
Die Gesellschaft ist in Wallis und Futuna eingetragen und eine
Tochter der französischen Compagnie des ˛les du Ponant. Sie
muß die Auflage erfüllen, das Schiff mindestens fünf Jahre lang
vornehmlich nach und von Saint-Pierre und Miquelon zu be-

treiben. Außerdem muß sie nach Ablauf dieser fünf Jahre das
Schiff von den Investoren erwerben.

Da es sich bei der Beihilfe um eine 1996 als Entwicklungshilfe
gewährte Schiffbaubeihilfe aufgrund einer 1992 von der Kom-
mission genehmigten Beihilferegelung (Loi Pons) handelt, muß
die Kommission das Vorhaben gemäß Artikel 4 Absatz 7 der
siebten Richtlinie über Beihilfen für den Schiffbau würdigen,
wonach für beihilfefähige Vorhaben Beihilfen in Form von Ent-
wicklungshilfen an Entwicklungsländer mit einer Beihilfeinten-
sität von mindestens 25 % gewährt werden können. Außerdem
müssen solche Beihilfen mit den Artikeln 6 und 8 der OECD-
Vereinbarung über Exportkredite für Schiffe vereinbar sein.

Tatsächlich scheint das Vorhaben den OECD-Kriterien, die die
Kommission den Mitgliedstaaten mit Schreiben SG(89) D/311
vom 3. Januar 1989 mitteilte, zu entsprechen. Doch muß die
Kommission aufgrund von Artikel 4 Absatz 7 auch prüfen, ob
das Vorhaben tatsächlich der Entwicklung förderlich ist.

Frankreich behauptet, daß durch das Schiff der Fremdenverkehr
in Saint-Pierre und Miquelon gefördert wird. Angeblich wird
durch das Schiff voraussichtlich die im Vergleich zur Arbeits-
losigkeit beachtliche Zahl von 55 Arbeitsplätzen geschaffen,
wobei der Betreiber verpflichtet ist, prioritär Personal aus
Frankreich einzustellen. Die gesamtwirtschaftliche Auswirkung
des Vorhabens soll sich auf (. . .) jährlich belaufen. Deswegen
hält Frankreich die entwicklungspolitische Komponente des
Vorhabens für signifikant.
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Nach Internet-Informationen (http://www.ponant.com) ist das
Schiff aber seit November 1998 nur etwa zehnmal nach und
von Saint-Pierre und Miquelon gefahren. Außerdem hat es eine
Vielzahl von Häfen in Ländern angelaufen, die nicht entwick-
lungshilfefähig sind. Im übrigen können die von Frankreich
geltend gemachten beschäftigungspolitischen Wirkungen nicht
überprüft werden. Der erwartete wirtschaftliche Nutzen für die
Inseln scheint im Vergleich zu den Kosten des Schiffes und der
hohen Beihilfeintensität unverhältnismäßig gering zu sein.

Die Kommission zweifelt aus diesen Gründen am Entwick-
lungshilfecharakter des Vorhabens sowie an der Notwendigkeit
und folglich an der Vereinbarkeit der Beihilfe.

Gemäß Artikel 14 der Verordnung (EG) Nr. 659/1999 vom 22.
März 1999 können alle rechtswidrigen Beihilfen vom Empfän-
ger zurückgefordert werden.

SCHREIBEN

«ProcØdure

À la suite d’un article paru dans le Lloyd’s List, la Commission,
par lettre du 23 dØcembre 1998, a demandØ des informations à
la France concernant Le Levant, un navire de croisiŁre apparem-
ment financØ par le biais d’allØgements fiscaux. Ce navire,
construit dans les chantiers Alstom Leroux Naval, a ØtØ livrØ
en 1998. La Commission n’avait pas ØtØ informØe de cette aide.
Par lettre du 12 mai 1999, la France a fourni des informations
à la Commission, lui confirmant que l’aide avait bien ØtØ
octroyØe et qu’elle ne lui avait pas ØtØ notifiØe. La Commission
a posØ des questions supplØmentaires par lettre du 4 juin 1999,
à laquelle la France a rØpondu par lettre du 19 aoßt 1999.

Description de l’aide

L’aide fiscale a ØtØ consentie en 1996 en liaison avec l’acquisi-
tion du paquebot Le Levant par la Compagnie des ˛les du Levant
(ci-aprŁs dØnommØe �CIL�). CIL est immatriculØe à Wallis-et-Fu-
tuna; il s’agit d’une filiale de la Compagnie des ˛les du Ponant,
qui est une sociØtØ française. Le navire a ØtØ financØ par des
investisseurs privØs regroupØs dans une copropriØtØ maritime,
qui l’ont ensuite louØ à CIL. Ces investisseurs ont ØtØ autorisØs à
dØduire leurs investissements de leurs revenus imposables. Les
allØgements fiscaux ont permis à CIL de louer le navire à un
prix trŁs bas. L’aide est notamment subordonnØe à l’obligation,
pour CIL, d’exploiter le navire pendant une durØe minimale de
cinq ans, au dØpart et à destination de Saint-Pierre-et-Miquelon
principalement, et de le racheter aux investisseurs au terme de
cette pØriode. Les autoritØs françaises estiment par consØquent
que CIL doit Œtre considØrØe comme le vØritable propriØtaire du
navire.

L’aide a ØtØ consentie en application d’un rØgime fiscal � �la
loi Pons� � en vertu duquel des rØductions d’impôt peuvent
Œtre consenties pour des investissements rØalisØs dans les dØpar-
tements et territoires français d’outre-mer. Ce rØgime a ØtØ
autorisØ par la Commission en 1992.

La France a informØ la Commission que l’aide en cause Øtait
identique à celle octroyØe pour le navire Tahiti Nui (Paul
Gauguin), pour lequel la Commission avait estimØ que les allØ-

gements fiscaux reprØsentaient un Øquivalent-subvention net de
34 % (1). Le Levant jauge 2 200 TB et peut transporter 95 passa-
gers et 47 membres d’Øquipage. Sa valeur contractuelle Øtait de
(. . .) au total.

La France affirme que CIL a ØtØ constituØe afin d’exercer des
activitØs à Saint-Pierre-et-Miquelon, archipel de l’ocØan Atlan-
tique Nord, proche du Canada. Cet archipel comprend trois
îles: Saint-Pierre, Miquelon et Langlade. Il compte environ
6 500 habitants. Ces îles connaissent depuis 1992 de graves
difficultØs Øconomiques. Plus de 300 personnes y sont sans
emploi, soit une augmentation du taux de chômage de 20 %
pour l’annØe 1998. Les chômeurs de longue durØe et les jeunes
chômeurs reprØsentent respectivement 23 et 17,8 % du nombre
total de chômeurs. Le chômage est en partie liØ au dØclin du
secteur de la pŒche et au ralentissement des investissements
dans le secteur du ba¼timent et des travaux publics.

Les autoritØs ont tentØ d’amØliorer la situation Øconomique,
notamment en dØveloppant le tourisme. Le Levant doit Œtre
considØrØ dans ce contexte. Il devrait permettre la crØation de
55 emplois, ce qui constitue un chiffre ØlevØ au regard du
nombre de chômeurs. L’exploitant est tenu de donner la prØfØ-
rence à des membres d’Øquipage de nationalitØ française. La
prØsence du navire devrait avoir un impact global de 12
millions de francs français (FRF) par an sur l’Øconomie locale.
La France estime, sur cette base, que le projet aura pour l’ar-
chipel une incidence importante en termes de dØveloppement.

Selon les informations communiquØes par la France, le
paquebot naviguera principalement au dØpart et à destination
de Saint-Pierre-et-Miquelon (160 jours par an, pour 320 jours
d’exploitation), les conditions climatiques ne permettant pas de
l’utiliser dans cette rØgion en hiver. Les tempØratures moyennes
y varient en effet de � 10 à 5 °C entre dØcembre et mars, et
de + 10 à + 20 °C en ØtØ. Le Levant sera par consØquent exploitØ
aussi dans les Antilles françaises et en Guyane.

ApprØciation de l’aide

L’aide octroyØe en faveur du navire en question doit Œtre apprØ-
ciØe à la lumiŁre des dispositions de l’article 4, paragraphe 7, de
la directive du Conseil du 21 dØcembre 1990 concernant les
aides à la construction navale, Øtant donnØ qu’il s’agit d’une
aide liØe à la construction navale qui a ØtØ octroyØe comme
aide au dØveloppement en 1996 dans le cadre d’un rØgime
d’aides (la loi Pons) autorisØ en 1992.

En vertu de l’article 4, paragraphe 7, de la directive sur la
construction navale, les aides octroyØes comme aides au dØve-
loppement à un pays en dØveloppement peuvent Œtre considØ-
rØes comme compatibles avec le marchØ commun si elles sont
conformes aux dispositions arrŒtØes à cette fin par le groupe de
travail no 6 de l’OCDE dans son accord concernant l’interprØ-
tation des articles 6, 7 et 8 de l’arrangement concernant les
crØdits à l’exportation de navires, ou à tout addendum ou
corrigendum ultØrieur audit accord (ci-aprŁs dØnommØes
�critŁres de l’OCDE�). La Commission doit vØrifier la compo-
sante particuliŁre �dØveloppement� de l’aide envisagØe et s’as-
surer que cette aide entre dans le champ d’application de l’ac-
cord prØcitØ.
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Ainsi que la Commission en a informØ les États membres par
lettre SG(89) D/311 du 3 janvier 1989, les projets d’aide au
dØveloppement doivent satisfaire aux critŁres de l’OCDE
suivants.

1) L’aide ne doit pas Œtre accordØe pour la construction de
navires destinØs à opØrer sous pavillon de complaisance.

2) Si l’aide ne peut pas Œtre classØe comme aide publique au
dØveloppement dans le cadre de l’OCDE, le donneur d’aide
doit confirmer que celle-ci est accordØe en vertu d’un accord
intergouvernemental.

3) Le donneur d’aide doit donner les assurances appropriØes
que le propriØtaire rØel rØside dans le pays bØnØficiaire et
que l’entreprise bØnØficiaire n’est pas une filiale non opØra-
tionnelle d’une sociØtØ ØtrangŁre. (Aux fins de la directive,
les pays pouvant bØnØficier d’une aide incluent non seule-
ment les pays en dØveloppement classØs comme tels par
l’OCDE, mais Øgalement l’ensemble des pays et territoires
d’outre-mer associØs à l’Union europØenne, y compris les
territoires français d’outre-mer).

4) Le bØnØficiaire doit s’engager à ne pas vendre le navire sans
l’autorisation des pouvoirs publics.

En outre, l’aide octroyØe doit comporter un ØlØment de libØra-
litØ de 25 % au moins.

La Commission considŁre que le projet de dØveloppement satis-
fait aux critŁres de l’OCDE pour les raisons suivantes.

� Le Levant sera exploitØ sous pavillon français; la condition
selon laquelle le navire ne peut pas Œtre exploitØ sous un
pavillon de complaisance est donc remplie.

� Saint-Pierre-et-Miquelon figure sur la liste des pays pouvant
bØnØficier d’une aide au dØveloppement, qui est annexØe à
la lettre SG(89) D/311 de la Commission aux États
membres.

� L’exploitant (et propriØtaire final) a son siŁge à Wallis-et-
Futuna. Cet archipel n’est pas le �pays bØnØficiaire� (qui est
Saint-Pierre-et-Miquelon). Étant donnØ toutefois que les
deux archipels figurent sur la liste de la Commission repre-
nant les pays pouvant bØnØficier d’une aide au dØveloppe-
ment, la Commission ne soulŁvera pas d’objection à cet
Øgard. De plus, CIL ne semble pas Œtre une filiale non
opØrationnelle d’une sociØtØ ØtrangŁre.

� Le Levant ne peut Œtre revendu sans l’accord des pouvoirs
publics français, puisque l’aide est octroyØe à la condition
que CIL exploite effectivement le navire pendant cinq ans
au moins, à destination et au dØpart de Saint-Pierre-et-Mi-
quelon principalement, et qu’elle le rachŁte ensuite aux
investisseurs mØtropolitains dans le but de poursuivre son
exploitation.

L’intensitØ d’aide est supØrieure à 25 %.

Toutefois, ainsi qu’il a ØtØ indiquØ ci-dessus, la Commission doit
Øgalement vØrifier en particulier que le projet inclut une vØri-
table composante �dØveloppement�. Dans l’affaire C-400/92
relative à une aide au dØveloppement octroyØe par l’Allemagne

à la compagnie chinoise Cosco, la Cour a estimØ que la
Commission Øtait tenue de vØrifier sØparØment la composante
�dØveloppement� du projet et le respect des critŁres de l’OCDE.
Il s’ensuit que, aux fins de son apprØciation, la Commission
doit notamment vØrifier que les projets poursuivent vØritable-
ment un objectif de dØveloppement et qu’ils ne seraient pas
viables sans l’aide (et donc, que cette aide est nØcessaire).

La Commission reconnaît qu’il est important de dØvelopper le
tourisme à Saint-Pierre-et-Miquelon. L’incidence du projet en
termes de dØveloppement semble toutefois limitØe, le navire
ne se trouvant en effet que rarement dans l’archipel. D’aprŁs
les informations trouvØes par la Commission sur l’Internet
(http://www.ponant.com), il semble que depuis novembre
1998, le navire n’ait touchØ Saint-Pierre-et-Miquelon qu’une
dizaine de fois seulement. De plus, les croisiŁres comprenant
cet archipel dans leur programme font aussi escale à Boston,
QuØbec, MontrØal et Toronto. Entre juin et septembre 1999, le
navire a effectuØ six croisiŁres de huit jours. Celles-ci n’in-
cluaient mŒme pas Saint-Pierre-et-Minquelon, mais se dØrou-
laient dans la rØgion des Grands Lacs canadiens. Par consØ-
quent, mŒme durant la pØriode estivale, le navire a ØtØ utilisØ
principalement en-dehors de l’archipel de Saint-Pierre-et-Mique-
lon. En outre, de novembre à mai, il a croisØ notamment le
long de la côte est des États-Unis d’AmØrique, avec des destina-
tions comme Washington D.C. et New York, ainsi qu’en
AmØrique latine. En rØalitØ, depuis que les croisiŁres ont
commencØ, soit en novembre 1998, le paquebot s’est trouvØ
durant une pØriode trŁs longue en des lieux ne pouvant
prØtendre à des aides au dØveloppement.

En outre, la condition selon laquelle les membres d’Øquipage
doivent Œtre français n’implique pas nØcessairement qu’il s’agira
d’habitants de Saint-Pierre-et-Miquelon. L’incidence sur l’emploi
dans cet archipel ne peut donc pas Œtre vØrifiØe.

De surcroît, les retombØes Øconomiques du projet pour l’ar-
chipel (. . .) sont moins ØlevØes que l’aide en cause (. . .), ce
qui suscite des questions quant à la proportionnalitØ de l’aide.

Par consØquent, il existe à ce stade des doutes sØrieux concer-
nant le caractŁre d’aide au dØveloppement du projet et la nØces-
sitØ de l’aide et, partant, sa compatibilitØ avec la directive
susmentionnØe.

À la lumiŁre des considØrations qui prØcŁdent, la Commission,
agissant dans le cadre de la procØdure prØvue à l’article 88,
paragraphe 2, du traitØ CE, demande à la France de lui
prØsenter ses observations et de fournir tous les renseignements
nØcessaires pour apprØcier l’aide en cause, dans un dØlai d’un
mois à compter de la date de rØception de la prØsente lettre.
Elle demande aux autoritØs françaises de transmettre sans tarder
une copie de la prØsente lettre au bØnØficiaire de l’aide.

La Commission rappelle à la France l’effet suspensif de l’article
88, paragraphe 3, du traitØ CE et attire son attention sur la
lettre adressØe le 22 fØvrier 1995 à tous les États membres,
dans laquelle elle prØcise que toute aide octroyØe illØgalement
pourra faire l’objet d’une rØcupØration auprŁs de son bØnØfi-
ciaire selon les dispositions du droit national et en incluant un
intØrŒt calculØ sur la base du taux de rØfØrence utilisØ pour le
calcul de l’Øquivalent-subvention dans le cadre des aides rØgio-
nales, qui court à partir de la date à laquelle l’aide a ØtØ mise à
la disposition du bØnØficiaire jusqu’à sa rØcupØration effective.»
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Genehmigung staatlicher Beihilfen gemäß den Artikeln 87 und 88 (ex Artikel 92 und 93) des
EG-Vertrags

Vorhaben, gegen die von der Kommission keine Einwände erhoben werden

(2000/C 33/07)

(Text von Bedeutung für den EWR)

Datum der Annahme des Beschlusses: 13.10.1999

Mitgliedstaat: Spanien (Castilla y León)

Beihilfe Nr.: N 503/99

Titel: Zuschuß für die Restaurierung des Klosters ÐSanta María
de Retuerta� (Valladolid)

Zielsetzung: Schutz des historischen und künstlerischen Erbes

Rechtsgrundlage: Acuerdo de la Junta de Consejeros

Haushaltsmittel: 20 Mio. ESP (120 202 EUR)

Beihilfeintensität oder -höhe: Bei der Maßnahme handelt es
sich nicht um eine Beihilfe

Laufzeit: Ad-hoc-Beihilfe

Den von vertraulichen Angaben bereinigten Text der Entschei-
dung in der/den verbindlichen Sprache(n) finden Sie unter der
Adresse:

http://europa.eu.int/comm/sg/sgb/state_aids

Datum der Annahme des Beschlusses: 26.10.1999

Mitgliedstaat: Finnland

Beihilfe Nr.: N 238/99

Titel: Verzeichnis der Regionalbeihilfen nach Fördergebieten
für den Zeitraum 2000�2006

Zielsetzung: Regionalentwicklung

Beihilfeintensität oder -höhe:

� Für KMU 10 % NS˜ + 10 % BS˜ für die ¯land-Inseln; 12 %
NS˜ + 10 % BS˜ in der Zone III; 19 % NS˜ + 10 % BS˜ in
der Zone II und 24 % NS˜ + 10 % BS˜ in der Zone I

� Die finnischen Behörden beabsichtigen, die Beihilfen für
Großunternehmen auf 24 % NS˜ in der Zone I, 12 %
NS˜ in der Zone II, 8 % NS˜ in der Zone III und 10 %
NS˜ für die ¯land-Inseln zu begrenzen

Laufzeit: Vom 1.1.2000 bis einschließlich 31.12.2006

Den von vertraulichen Angaben bereinigten Text der Entschei-
dung in der/den verbindlichen Sprache(n) finden Sie unter der
Adresse:

http://europa.eu.int/comm/sg/sgb/state_aids

Datum der Annahme des Beschlusses: 26.10.1999

Mitgliedstaat: Belgien

Beihilfe Nr.: N 636/98

Titel: Förderung der Ausfuhr bestimmter flämischer Investiti-
onsgüter

Zielsetzung: Exportförderung durch Unterstützung der Aus-
fuhr von Vorführwaren

Rechtsgrundlage:

� Besluit van de Vlaamse regering

� DØcret du gouvernement flamand

Haushaltsmittel: 2,28 Mio. EUR für 1999

Beihilfeintensität oder -höhe: 35 % des Auftragswerts bzw.
50 % im Fall von Entwicklungsländern, höchstens jedoch
10,5 Mio. BEF (260 288 EUR) bzw. 10 Mio BEF
(247 893 EUR) je Auftrag

Laufzeit: Unbefristet

Andere Angaben: Jahresbericht über die Verwendung der
Mittel

Den von vertraulichen Angaben bereinigten Text der Entschei-
dung in der/den verbindlichen Sprache(n) finden Sie unter der
Adresse:

http://europa.eu.int/comm/sg/sgb/state_aids

Datum der Annahme des Beschlusses: 13.12.1999

Mitgliedstaat: Deutschland

Beihilfe Nr.: N 459/99

Titel: Mensch-Technik-Interaktion in der Wissensgesellschaft
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Zielsetzung: FuE Förderung, um die moderne Informations-
technik verstärkt den menschlichen Bedürfnissen, dem mensch-
lichen Denken und dem menschlichen Verhalten anzupassen

Rechtsgrundlage: Jährliche Haushaltsgesetze

Haushaltsmittel:

Gesamtbudget:

� Smartkom: 37,3 Mio. DEM (19 Mio. EUR), davon
13,2 Mio. DEM für Unternehmen und 24,1 Mio. DEM
für Hochschulen und öffentliche Forschungsinstitute

� Invite: 29 Mio. DEM (14,8 Mio. EUR), davon
23,3 Mio. DEM für Unternehmen und 5,7 Mio. DEM für
Hochschulen und öffentliche Forschungsinstitute

� Embassi: 37,6 Mio. DEM (19,2 Mio. EUR), davon
21,3 Mio. DEM für Unternehmen und 16,3 Mio. DEM
für Hochschulen und öffentliche Forschungsinstitute

Beihilfeintensität oder -höhe:

� Vorwettbewerbliche Entwicklung 25 % und industrielle For-
schung 50 %

� Erhöhung um 10 Prozentpunkte bei Zusammenarbeit zwi-
schen Unternehmen und öffentlichen Forschungseinrichtun-
gen; Erhöhung um 10 Prozentpunkte für KMU; Erhöhung
um 10 Prozentpunkte für Unternehmen in Gebieten nach
Artikel 87 Absatz 3 Buchstabe a)

� Einschließlich eines Zuschlags von höchstens 50 % für vor-
wettbewerbliche Entwicklung und 75 % für industrielle For-
schung

Laufzeit: Vier Jahre und ein Monat

Den von vertraulichen Angaben bereinigten Text der Entschei-
dung in der/den verbindlichen Sprache(n) finden Sie unter der
Adresse:

http://europa.eu.int/comm/sg/sgb/state_aids

Datum der Annahme des Beschlusses: 27.12.1999

Mitgliedstaat: Niederlande

Beihilfe Nr.: N 414/99

Titel: FuE-Programm zur Entwicklung von Zivilluftfahrzeugen

Zielsetzung: Förderung der FuE-Tätigkeit im Luftfahrtsektor
und Unterstützung der internationalen Zusammenarbeit

Rechtsgrundlage: Besluit houdende regels inzake de verstrek-
king van subsidies voor de civiele vliegtuigontwikkeling

Haushaltsmittel: Rund 20 Mio. EUR jährlich

Beihilfeintensität oder -höhe: Vorwettbewerbliche Entwick-
lung 25 %; KMU 35 %

Laufzeit: Unbefristet

Andere Angaben: Jahresbericht

Den von vertraulichen Angaben bereinigten Text der Entschei-
dung in der/den verbindlichen Sprache(n) finden Sie unter der
Adresse:

http://europa.eu.int/comm/sg/sgb/state_aids

Datum der Annahme des Beschlusses: 27.12.1999

Mitgliedstaat: Deutschland (Niedersachsen)

Beihilfe Nr.: N 448/99

Titel: Förderung von Maßnahmen auf dem Gebiet der Infor-
mation und Kommunikation in Niedersachsen

Zielsetzung: Förderung von FuE im Hinblick auf die Informa-
tionsgesellschaft

Rechtsgrundlage: § 44 Landeshaushaltsordnung

Haushaltsmittel: 6 Mio. DEM jährlich (3 Mio. EUR)

Beihilfeintensität oder -höhe: 25 % brutto, für KMU + 10
Prozentpunkte, für Projekte im Rahmen der Ziele des fünften
Rahmenprogramms 15 Prozentpunkte, in allen Fällen ein-
schließlich Kumulierung höchstens 50 %

Laufzeit: 1.1.2000�31.12.2004

Den von vertraulichen Angaben bereinigten Text der Entschei-
dung in der/den verbindlichen Sprache(n) finden Sie unter der
Adresse:

http://europa.eu.int/comm/sg/sgb/state_aids

Datum der Annahme des Beschlusses: 3.1.2000

Mitgliedstaat: Niederlande

Beihilfe Nr.: N 417/99

Titel: ˜nderungen zu bestehenden Beihilfen

Zielsetzung: Mit der notifizierten Maßnahme soll die Laufzeit
folgender bestehender Beihilfemaßnahmen geändert werden:

� Beihilfe zugunsten der niederländischen Aquakulturvereini-
gung (N 540/97)

� Beihilfe zugunsten eines Pilotprojekts zum Fang von Platt-
fischen in der Barents-See und um Spitzbergen (N 765/97)

� Beihilfe zugunsten eines Pilotprojekts für den Fang mit Hilfe
von kanadischen Zweischiffwadennetzen (N 37/98)
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Rechtsgrundlage:

� N 570/97: Bestuursbesluit nr. 89 houdende subsidie ver-
strekking aan de Nederlandse Vereniging voor Viskwekers
voor het opzetten van een bedrijfsbegeleidingssysteem voor
de aquacultuur en op basis daarvan verricht onderzoek en
kennisoverdracht

� N 765/97: Bestuursbesluit nr. 90 houdende subsidiever-
lening aan het Visserijbedrijf Betto Bolt BV te Zoutkamp
voor het proefproject Ðplatvisvisserij in de international wa-
teren van de Barentszee en de wateren rondom Spitsbergen
met vissersvaartuig ZK 57�

� N 37/98: Bestuursbesluit nr. 91 houdende subsidieverlening
aan houdende subsidieverlening aan de vennootschap onder
de firma Gebroeders Pasterkamp te Urk voor het proefpro-
ject ÐCanadese spanzegenvisserij met de vissersvaartuigen
UK 135 en 145�

Haushaltsmittel:

� N 570/97: 350 000 NLG (– 160 000 EUR)

� N 765/97: 50 000 NLG (– 22 690 EUR)

� N 37/98: 70 000 NLG (– 31 765 EUR)

Beihilfeintensität oder -höhe:

� N 570/97: entsprechend Anhang III der Verordnung (EG)
Nr. 2468/98 des Rates

� N 765/97: entsprechend Anhang III der Verordnung (EG)
Nr. 2468/98 des Rates

� N 37/98: entsprechend Anhang III der Verordnung (EG) Nr.
2468/98 des Rates

Laufzeit:

� N 570/97: 1997�1999

� N 765/97: 22.7.1997 bis Ende 1999

� N 37/98: 1998�1999

Den von vertraulichen Angaben bereinigten Text der Entschei-
dung in der/den verbindlichen Sprache(n) finden Sie unter der
Adresse:

http://europa.eu.int/comm/sg/sgb/state_aids
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III

(Bekanntmachungen)

EUROP˜ISCHES PARLAMENT

BESCHLUSS

(2000/C 33/08)

DER GENERALSEKRET˜R DES EUROP˜ISCHEN PARLAMENTS �

GESTÜTZT auf die Verordnung (EG, Euratom, EGKS) Nr.
259/68 des Rates vom 29. Februar 1968 über die Festlegung
des Statuts der Beamten der Europäischen Gemeinschaften und
die Beschäftigungsbedingungen für die sonstigen Bediensteten
dieser Gemeinschaften, insbesondere Artikel 30 dieses Statuts,

GESTÜTZT auf den Beschluß des Präsidiums vom 12. Dezem-
ber 1962 zur Bestimmung der Anstellungsbehörde, zuletzt ge-
ändert am 25. Juni 1997,

GESTÜTZT auf die Bekanntgabe der allgemeinen Auswahlver-
fahren:

PE/53/A, PE/54/A, PE/55/A, PE/57/A, PE/62/A, PE/63/A,
PE/80/A, PE/81/A, A/86, A/89, PE/46/S (T), PE/47/S (T),
PE/52/S, EUR/A/34, EUR/A/57, EUR/A/58, EUR/A/111,
EUR/A/112;

PE/156/LA, PE/157/LA, PE/159/LA, EUR/LA/91, EUR/LA/92,
EUR/LA/93, EUR/LA/94, EUR/LA/101, EUR/LA/102, PE/
170/LA, PE/171/LA;

PE/21/B, PE/22/B, PE/23/B, PE/24/B, PE/26/B, PE/27/B, PE/28/B,
PE/48/S (T), PE/56/S, EUR/B/26;

PE/108/C, PE/110/C, PE/111/C, PE/112/C, PE/113/C, PE/114/C,
C/345, PE/50/S (T), EUR/C/23, EUR/C/28, EUR/C/35,
EUR/C/37, EUR/C/110;

PE/11/D, PE/12/D, PE/13/D, PE/14/D, PE/15/D, EUR/D/24,
EUR/D/65, EUR/D/66,

IN KENNTNIS der vom Paritätischen Ausschuß in seiner Sit-
zung vom 15. Dezember 1999 abgegebenen Stellungnahme,

AUF VORSCHLAG des Generaldirektors für Personal �

BESCHLIESST:

Artikel 1

Die Gültigkeitsdauer der Reservelisten der allgemeinen Aus-
wahlverfahren

PE/53/A, PE/55/A, PE/57/A, PE/62/A, PE/63/A, PE/80/A,
PE/81/A, A/86, A/89, PE/46/S (T), PE/47/S (T), PE/52/S,
EUR/A/34, EUR/A/57, EUR/A/58, EUR/A/111, EUR/A/112;

PE/156/LA, PE/157/LA, PE/159/LA, EUR/LA/91, EUR/LA/92,
EUR/LA/93, EUR/LA/94, EUR/LA/101, EUR/LA/102, PE/
170/LA, PE/171/LA;

PE/21/B, PE/22/B, PE/23/B, PE/24/B, PE/26/B, PE/27/B, PE/28/B,
PE/48/S (T), PE/56/S, EUR/B/26;

PE/108/C, PE/110/C, PE/111/C, PE/112/C, PE/113/C, PE/114/C,
C/345, PE/50/S (T), EUR/C/23, EUR/C/28, EUR/C/35,
EUR/C/110;

PE/11/D, PE/12/D, PE/13/D, PE/14/D, PE/15/D, EUR/D/24,
EUR/D/65, EUR/D/66

wird bis zum 31. Dezember 2000 verlängert.

Artikel 2

Die Gültigkeitsdauer der Reservelisten der allgemeinen Aus-
wahlverfahren PE/54/A und EUR/C/37 wird nicht verlängert.

Julian PRIESTLEY

Generalsekretär
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